
Vorstellung Maßnahmenkatalog für Glonn

28.02.2023

Digitaler ENP LK EBE

EA: Bild für LK EBE rein



Projekt Digitale Energieplanung

Heutiger Termin 

• Ausblick THG-Neutralität für Glonn

• Vorstellung des Maßnahmenkatalogs

Nov 21 - Feb Mrz - Jun Jul - Okt Nov - Feb

Start Abschluss-
veranstaltung 

(2. Mai)

Ist-Erhebung und 
Potenzialanalysen

1. Fachgespräch
(4. Juli)

Datenauswertung & 
Potenzialanalysen

• Festlegung 
Maßnahmen

• Novellierung Wind 
& FF-PV 

Potenzialkarten 

Erfassung Ist-
Zustand

2. Fachgespräch
(11. Jan)

Mrz - Mai

• Ausarbeitung 
Maßnahmen

• Finale Abstimmung
• Erstellung 

Maßnahmenkatalog

• Abschlussbericht
• Veröffentlichung
• Abschlussveran-

staltung



Agenda

1. Treibhausgas-Neutralität 2040 – Perspektive Glonn

2. Vorstellung Maßnahmenkatalog Glonn



34 375 MWh/a

16 %

Zunahme der Stromnachfrage von 2020 bis 2040:

Anteil der Mobilität an der Stromnachfrage in 2040:

Anteil der Wärme an der Stromnachfrage in 2040:

111 %

36 %

Prognostizierte Gesamtstromnachfrage in 2040:
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THG-Neutralität 2040 (1/3)
Beispiel

Szenarien & Annahmen 
durch Kommune zu 

erarbeiten 



Anteil in %Erzeuger

Anteil oberflächennahe Geothermie

60% 36 932Berechnungshilfe

100%

Fernwärme (zentral)

dezentrale Wärmebereitstellung

00%

36 932

40% 24 621

erneuerbarer Anteil 

Ausbauziel Wärmeerzeugung bis zum Jahr 2040

Anteil an der gesamten 
Wärmeerzeugung in %

Jahreswärmeertrag in 
MWh/a

12 311

0% 0

50%

Anteil Luft-Wärmepumpe

Anteil Biomasse

Anteil ergänzende erneuerbare Systeme

12 31150%

Anteil verbliebener fossiler Systeme (Erdgas, Heizöl, etc.) 0% 0

THG-Neutralität 2040 (2/3)
Beispiel

Szenarien & Annahmen 
durch Kommune zu 

erarbeiten 



THG-Neutralität 2040 (3/3)
Beispiel

Szenarien & Annahmen 
durch Kommune zu 

erarbeiten 



Agenda

1. Treibhausgas-Neutralität 2040 – Perspektive Glonn

2. Vorstellung Maßnahmenkatalog Glonn



Maßnahmen
1. Prüfung & Entwicklung von Windkraftstandorten

2. Entwicklung Standort-Konzept PV-Freifläche

3. Entwicklung (Konzept) optimierte Wasserversorgung 

4. PV-Großdachanlagen: Aktivierung privater Eigentümer

5. Ausbau Dach-PV auf kommunalen Gebäuden 

6. Aktivierung Oberflächennahe Geothermie außerhalb von Wärmenetz-Gebieten

7. Aktivierung Unternehmen zu Energiekonzepten

8. Klimagerechte Bauleitplanung



1. Maßnahme: Windkraft
• Darstellung Potenzial-Gebiete

• Ersteinschätzung je Gebiet

• Empfohlene nächste Schritte



1. Windkraftpotenzial
Mögliche MaximalbelegungGesamtpotenzial

1

2

3

4

1 3 – 4 Anlagen

2 2 – 4 Anlagen

3 1 – 2 Anlagen

4 1       Anlage

 Kaum weitere einschränkende 

Regularien vorhanden

 Interesse und Bereitschaft der 

Grundstückseigentümer 

ausschlaggebend



1. Windkraftpotenzial
Weitere Prüfkriterien

- Militärischer Interessensbereich (Potenzialgebiet 1)

- Trinkwasserschutzzone III (nördlicher Bereich Potenzialgebiet 2)

- Richtfunktrasse (Potenzialgebiet 3 und 4)

- Landschafsschutzgebiet (Potenzialgebiet 3)

Empfehlung weiterer Schritte

- Definition Projektgebiete aufgrund dargestellter Rahmenbedingungen

- Schaffung Baurecht durch notwendige Bauleitplanung 

- Berücksichtigung bestehender Anfragen von Grundstückseigentümern

- Windgutachten (besonders Potenzialgebiet 3 und 4)

- Schattenwurfanalyse

- Entscheidung zu Projektkonzepten: Bürgeranlagen, Beteiligungsmodelle, wie können kommunale 

Interessen gewahrt werden, Entscheidung zu Projektentwicklern



2. Maßnahme: Freiflächen-PV
• Informationsgrundlagen Freiflächen-PV

• Empfehlung Erstellung Standort-Konzept 

(bzw. Rahmenplan) & Darstellung nächste 

Schritte 

• Informationen Moor-PV

• Informationen Agri-PV



Novelle Freiflächen-PV
Gebietskulisse für FFPV außerhalb der EEG-Kulisse

Weiße bzw. schraffierte 

Flächen sind potenziell für 

Freiflächen-PV geeignet 

(unabhängig von der EEG-

Förderung/ Art der Anlage) –

schraffierte Flächen 

bedürfen weiterer Prüfung



Novelle Freiflächen-PV

• Aktuelle Entwicklungen: 

• Stark steigendes Interesse von 

Grundstück-Besitzern  vermehrte 

Anfragen bei „Flächen-Kommunen“

• Seit 1. Jan 2023: Privilegierung entlang 

Autobahnen & zwei-gleisigen Schienen 

(200 Meter Korridor) 

• „Schnelligkeit zählt“ aufgrund von 

Netzkapazität

EEG-Kulisse für FFPV



3. Entwicklung (Konzept) 
optimierte Wasserversorgung 

• Grundsätzliche Potenzialprüfung

• Fördermöglichkeit Energiekonzept (70%; max. 

50.000 EUR – zusätzliche Förderung für 

Umsetzung)

• Detailbetrachtung Flächen bei 

Hochbehältern & Informationen Freiflächen-

PV Anlagen im Trinkwasserschutzgebieten



4. Aktivierung PV-Großdach-
anlagen 

• Fokus & Identifizierung auf 150 größten 

Dächer 

• Bereitstellung Adressliste & 

Übersichtskarte an die Verwaltung

• Darstellung mögliches Vorgehen zur 

Aktivierung  



Potenzial Dachflächen-PV

Aktuell installierte PV-Leistung in Glonn: ~ 3,9 MWp

Maximal mögliche installierbare Leistung 
aller geeigneter Dächer in Glonn: ~ 37  MWp

Bestand Potenzial



5. Ausbau Dach-PV kommunal 

• Identifizierung relevante Dächer

• Darstellung nächste Schritte: 

Bestandsaufnahme, technische & wirt-

schaftliche Planung, Handreichung für 

Angebotseinholung 

• (Angebotserstellung durch Energieagentur)  



6. Aktivierung „ONG“ 
• Aufbereitung Potenzial für oberflächennahe 

Geothermie (falls kein Wärmenetz vorhanden)

• Bereitstellung Information für Bürgeraktivierung



7. Aktivierung Unternehmen &
8. Klimagerechte Bauleitplanung



Nächste Schritte 
• Abstimmung zur Kommunikation/Veröffentlichung der Maßnahmen

• Fertigstellung des ENP und Abgabe

• Abschlussveranstaltung (Landkreis)

• Fragen stellen

• Beschlüsse fassen

• Umsetzen!


